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(54) Bezeichnung: Steuerungseinrichtung und Verfahren zum Betreiben eines Kraftfahrzeugs

(57) Zusammenfassung: Steuerungseinrichtung (22) eines
Kraftfahrzeugs, die von mindestens einem karosserieseiti-
gen Sensor (23, 24, 25) einen Schwingungs-Istwert min-
destens eines entsprechenden karosserieseitigen Bezugs-
punkts und von mindestens einem fahrwerksseitigen Sen-
sor (26, 27) einen Schwingungs-Istwert mindestens eines
entsprechenden fahrwerksseitigen Bezugspunkts empfängt,
wobei die Steuerungseinrichtung (22) entscheidet, für wel-
chen Bezugspunkt bzw. für welche Bezugspunkte unter Ver-
wendung welchen Schwingungs-Sollwerts Stellsignale für
die Aktuatoren der aktiven Aggregatlager (20, 21) derart er-
zeugt werden, dass der jeweilige Schwingungs-Istwert dem
jeweiligen Schwingungs-Sollwert folgt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Steuerungseinrich-
tung eines Kraftfahrzeugs und ein Verfahren zum Be-
treiben eines Kraftfahrzeugs.

[0002] Aus der DE 41 23 254 A1 ist eine Steuerungs-
einrichtung eines Kraftfahrzeugs bekannt, die für ak-
tive Aggregatlager, die der Lagerung eines Antriebs-
aggregats des Kraftfahrzeugs dienen, Stellgrößen er-
mittelt, nämlich auf Grundlage von Messsignalen von
Sensoren, die an Befestigungsstellen der aktiven Ag-
gregatlager an der Karosserie bzw. am Antriebsag-
gregat aufgenommen werden. Dabei ist in der Steue-
rungseinrichtung für das Kraftfahrzeug ein fahrzeug-
spezifisches Kennfeld hinterlegt, um für das Kraft-
fahrzeug ein fahrzeugspezifisches Komfortoptimum
zu gewährleisten.

[0003] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zu Grunde eine neuartige Steue-
rungseinrichtung eines Kraftfahrzeugs und ein neuar-
tiges Verfahren zum Betreiben eines Kraftfahrzeugs
zu schaffen.

[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Steuerungs-
einrichtung gemäß Patentanspruch 1 gelöst.

[0005] Erfindungsgemäß empfängt die Steuerungs-
einrichtung von mindestens einem karosserieseiti-
gen Sensor einen Schwingungs-Istwert mindestens
eines entsprechenden karosserieseitigen Bezugs-
punkts und von mindestens einem fahrwerksseitigen
Sensor einen Schwingungs-Istwert mindestens eines
entsprechenden fahrwerksseitigen Bezugspunkts.

[0006] Die Steuerungseinrichtung entscheidet, für
welchen Bezugspunkt bzw. für welche Bezugspunkte
unter Verwendung welchen Schwingungs-Sollwerts
Stellsignale für Aktuatoren aktiver Aggregatlager der-
art erzeugt werden, dass der jeweilige Schwingungs-
Istwert dem jeweiligen Schwingungs-Sollwert folgt.

[0007] Mit der hier vorliegenden Erfindung wird erst-
mals eine Steuerungseinrichtung eines Kraftfahr-
zeugs vorgeschlagen, die automatisch auf Grundla-
ge von aktuellen Betriebsparametern des Kraftfahr-
zeugs entscheidet, bezogen auf welchen karosse-
rieseitigen Bezugspunkt und/oder bezogen auf wel-
chen fahrwerkseitigen Bezugspunkt von Sensoren an
den entsprechenden Bezugspunkten aufgenomme-
ne Schwingungs-Istwerte verwendet werden, um auf
Basis eines Vergleichs der Schwingungs-Istwerte mit
entsprechenden Schwingungs-Sollwerten Stellsigna-
le für die Aktuatoren der aktiven Aggregatlager zu
erzeugen, sodass der jeweilige Schwingungs-Istwert
dem jeweiligen Schwingungs-Sollwert folgt. Hiermit
kann steuerungsseitig abhängig von aktuellen Be-
triebsparametern des Kraftfahrzeugs ein auf die aktu-

ellen Betriebsparameter optimal abgestimmtes Ver-
halten des Kraftfahrzeugs bereitgestellt werden.

[0008] Vorzugsweise entscheidet die Steuerungs-
einrichtung abhängig von einem gewählten Fahrpro-
gramm, für welchen Bezugspunkt bzw. für welche
Bezugspunkte unter Verwendung welchen Schwin-
gungs-Sollwerts Stellsignale für die Aktuatoren der
aktiven Aggregatlager erzeugt werden. Hiermit kann
abhängig vom gewählten Fahrprogramm ein auf das
jeweilige Fahrprogramm optimal abgestimmtes Ver-
halten des Kraftfahrzeugs bereitgestellt werden.

[0009] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung erzeugt die Steuerungseinrichtung dann,
wenn ein Komfort-Fahrprogramm aktiv ist, die Stell-
signale für die Aktuatoren der aktiven Aggregatla-
ger derart, dass sich der Schwingungs-Istwert zumin-
dest an dem oder jedem karosserieseitigen Bezugs-
punkt einem für das Komfort-Fahrprogramm hinter-
legten Schwingungs-Sollwert annähert.

[0010] Dann, wenn ein Sport-Fahrprogramm aktiv
ist, erzeugt die Steuerungseinrichtung die Stellsi-
gnale für die Aktuatoren der aktiven Aggregatlager
derart, dass sich der Schwingungs-Istwert zumin-
dest an dem oder jedem karosserieseitigen Bezugs-
punkt einem für das Sport-Fahrprogramm hinterleg-
ten Schwingungs-Sollwert annähert.

[0011] Dann, wenn das Komfort-Fahrprogramm ak-
tiv ist, werden Schwingungen bevorzugt an dem oder
jedem karosserieseitigen Bezugspunkt vorzugsweise
vollständig eliminiert, um ein besonders komfortables
Verhalten für das Kraftfahrzeug zu gewährleisten.
Dann, wenn ein Sport-Fahrprogramm aktiv ist, wer-
den Schwingungen bevorzugt an fahrwerkseitigen
Bezugspunkten so eingestellt, dass sich ein sportli-
ches Fahrverhalten des Kraftfahrzeugs einstellt.

[0012] Vorzugsweise erzeugt die Steuerungsein-
richtung Stellsignale für Aktuatoren aktiver Antriebs-
aggregatlager, Fahrdynamikstützen (FDS), Drehmo-
mentstützen, Nickstützen und/oder Stellsignale für
Aktuatoren aktiver Getriebelager. Die Erzeugung von
Stellsignalen für Aktuatoren aktiver Antriebsaggre-
gatlager und/oder von Stellsignalen für Aktuatoren
aktiver Getriebelager ist besonders bevorzugt.

[0013] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung erzeugt die Steuerungseinrichtung dann,
wenn ein Komfort-Fahrprogramm aktiv ist, die Stell-
signale für die Aktuatoren der aktiven Aggregatlager
derart, dass die Aggregatlager so phasenverschoben
zum Schwingungs-Istwert des oder jedes Bezugs-
punkts schwingen, das karosserieseitige Vibrationen
minimiert/eliminiert werden. Das Aggregat kann so-
mit je nach Phasenwinkel zu einer Erhöhung der Im-
pedanz bzw. als Tilger der durch die Fahrbahn an-
geregten Vibrationen auf der Karosserie genutzt wer-
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den. Gleiches gilt für andere Fahrprogramme, jedoch
unter einem gegebenenfalls anderen Phasenwinkel
der Stellsignale. Im Sportprogramm kann beispiels-
weise ein bestimmter Pegel der Fahrbahnanregun-
gen auf der Karosserie gewünscht sein. Durch die ab-
hängig vom gewählten Fahrprogramm vorgenomme-
ne Verringerung oder Erhöhung der Karosserieimpe-
danz des Kraftfahrzeugs lässt sich besonders bevor-
zugt ein auf das jeweilige Fahrprogramm optimal ab-
gestimmtes Verhalten des Kraftfahrzeugs bereitstel-
len.

[0014] Vorzugsweise führt die Steuerungseinrich-
tung die obige Regelung für Schwingungen in einem
Frequenzbereich bis maximal 40 Hz aus. Dann, wenn
die Steuerungseinrichtung die Regelung der Schwin-
gungen in diesem Frequenzbereich vornimmt, kön-
nen negative Wechselwirkungen mit höherfrequen-
ten Schwingungen in anderen Frequenzbereichen
vermieden werden, so zum Beispiel Wechselwirkun-
gen mit Schwingungen von Zylinderabschaltungen.

[0015] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung
ergeben sich aus den Unteransprüchen und der
nachfolgenden Beschreibung. Ausführungsbeispiele
der Erfindung werden, ohne hierauf beschränkt zu
sein, an Hand der Zeichnung näher erläutert. Dabei
zeigt:

[0016] Fig. 1 ein Schema eines Kraftfahrzeugs mit
einer Steuerungseinrichtung eines Kraftfahrzeugs.

[0017] Fig. 1 zeigt ein stark schematisiertes Block-
schaltbild eines Kraftfahrzeugs 10, wobei vom Kraft-
fahrzeug 10 schematisiert ein Fahrwerk 11 und eine
Karosserie 12 gezeigt sind.

[0018] Vom Fahrwerk 11 ist ein Rad 13 einer Ach-
se 14 des Kraftfahrzeugs 10 gezeigt, wobei das in
Fig. 1 gezeigte Rad 13 über ein Feder-Dämpfer-Sys-
tem 15 an die Karosserie 12 angebunden ist. Die An-
bindung des Rads 13 bzw. der Achse 14 über das
Feder-Dämpfer-System 15 an die Karosserie 12 er-
folgt in einem sogenannten Dompunkt 16 der Karos-
serie 12.

[0019] Auf die in Fig. 1 gezeigte Achse 14 wirkt eine
Lenkung 17 ein.

[0020] Auf die angetriebene Achse 14 kann ein
Antriebsmoment einwirken, welches von einem An-
triebsaggregat 18 bereitgestellt wird, wobei zwischen
das Antriebsaggregat 18 und die angetriebene Achse
14 ein Getriebe 19 geschaltet ist.

[0021] Das Antriebsaggregat 18 ist über ein Aggre-
gatlager 20, nämlich ein Antriebsaggregatlager, und
das Getriebe 19 über ein Aggregatlager 21, nämlich
ein Getriebelager, an der Karosserie 12 des Kraftfahr-
zeugs 10 angebunden, wobei es sich bei den oben

erwähnten Aggregatlagern 20, 21 um aktive Aggre-
gatlager handelt, deren Lagereigenschaften über ei-
nen Aktuator des jeweiligen Aggregatlagers 20 bzw.
21 aktiv eingestellt werden können.

[0022] Fig. 1 zeigt weiterhin eine Steuerungseinrich-
tung 22 des Kraftfahrzeugs 10, wobei der Steue-
rungseinrichtung 22 von Sensoren Istwerte von Re-
gelgrößen bereitgestellt werden. Fig. 1 zeigt eine
Vielzahl von Sensoren, die der Steuerungseinrich-
tung 22 Messwerte und demnach Istwerte von Regel-
größen bereitstellen. So zeigt Fig. 1 stark schema-
tisiert mehrere karosserieseitige Sensoren, welche
der Steuerungseinrichtung 22 jeweils einen Schwin-
gungs-Istwert eines entsprechenden karosserieseiti-
gen Bezugspunkts bereitstellen. So zeigt Fig. 1 ei-
nen karosserieseitigen Bodenplattensensor 23, wel-
cher der Steuerungseinrichtung 22 einen Schwin-
gungs-Istwert einer karosserieseitigen Bodenplatte
des Kraftfahrzeugs bereitstellt. Weiterhin zeigt Fig. 1
einen karosserieseitigen Sitzsensor 24, welcher der
Steuerungseinrichtung 22 einen Schwingungs-Ist-
wert eines Fahrzeugsitzes des Kraftfahrzeugs 10 be-
reitstellt. Darüber hinaus ist in Fig. 1 als karosse-
rieseitiger Sensor ein Dompunktsensor 25 gezeigt,
welcher der Steuerungseinrichtung 22 einen Schwin-
gungs-Istwert des Dompunkts 16 bereitstellt.

[0023] Ferner sind in Fig. 1 fahrwerkseitige Sen-
soren gezeigt, die der Steuerungseinrichtung 22 je-
weils einen Schwingungs-Istwert eines fahrwerkseiti-
gen Bezugspunkts bereitstellen, wobei in Fig. 1 ein
fahrwerkseitiger Achssensor 26 gezeigt ist, welcher
der Steuerungseinrichtung 22 einen Schwingungs-
Istwert der Fahrzeugachse 14 bzw. des Rads 13
bereitstellt, und wobei in Fig. 1 weiterhin ein fahr-
werkseitiger Lenkungssensor 27 gezeigt ist, welcher
der Steuerungseinrichtung 22 einen Schwingungs-
Istwert der Lenkung 17 des Kraftfahrzeugs 10 bereit-
stellt. Anzumerken ist, dass je nach Fahrzeugtyp oder
Ansprüchen Positionen variieren können.

[0024] Die Steuerungseinrichtung 22 erzeugt auf
Basis des Schwingungs-Istwerts mindestens eines
der obigen Bezugspunkte, also mindestens eines ka-
rosserieseitigen Bezugspunkts und/oder mindestens
eines fahrwerkseitigen Bezugspunkts, eine Stellgrö-
ße bzw. ein Stellsignal für einen Aktuator eines der
obigen Aggregatlager 20, 21 (auch FDS), nämlich
derart, dass in Folge der Ansteuerung des jeweiligen
Aggregatlagers 20 bzw. 21 der Schwingungs-Istwert
des jeweiligen Bezugspunkts einem entsprechenden
Schwingungs-Sollwert folgt, wobei diese Regelungs-
funktion der Steuerungseinrichtung 22 in Fig. 1 sche-
matisiert durch einen Regelkreis 28 visualisiert ist.

[0025] Die Steuerungseinrichtung 20 empfängt von
mindestens einem karosserieseitigen Sensor 23 und/
oder 24 und/oder 25 einen Schwingungs-Istwert
mindestens eines entsprechenden karosserieseiti-
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gen Bezugspunkts und von mindestens einem fahr-
werkseitigen Sensor 26 und/oder 27 und einen
Schwingungs-Istwert mindestens eines entsprechen-
den fahrwerksseitigen Bezugspunkts, wobei die Ist-
werte insbesondere Schwingungen durch eine so-
genannte Fußpunkt- bzw. Einleitungsanregung abbil-
den bzw. widerspiegeln. Die Steuerungseinrichtung
22 entscheidet abhängig von aktuellen Betriebspara-
metern des Kraftfahrzeugs, insbesondere abhängig
von einem gewählten Fahrprogramm, automatisch,
für welchen Bezugspunkt bzw. für welche Bezugs-
punkte unter Verwendung welchen Schwingungs-
Sollwerts Stellsignale für die Aktuatoren der akti-
ven Aggregatlager erzeugt werden, nämlich derart,
dass der jeweilige Schwingungs-Istwert des jewei-
ligen Bezugspunkts dem jeweiligen Schwingungs-
Sollwert folgt. Hiermit kann steuerungsseitig abhän-
gig von aktuellen Betriebsparametern des Kraftfahr-
zeugs ein optimal abgestimmtes Verhalten des Kraft-
fahrzeugs bereitgestellt werden.

[0026] Dann, wenn ein Komfort-Fahrprogramm für
das Kraftfahrzeug gewählt bzw. aktiv ist, erzeugt
die Steuerungseinrichtung 22 Stellsignale für die Ak-
tuatoren der aktiven Aggregatlager 20 und/oder 21
derart, dass sich zumindest der Schwingungs-Ist-
wert an dem oder jedem karosserieseitigen Bezugs-
punkt einem für das Komfort-Fahrprogramm in der
Steuerungseinrichtung 22 hinterlegten Schwingungs-
Sollwert annähert, wobei im Komfort-Fahrprogramm
die Stellsignale ferner vorzugsweise derart erzeugt
werden, dass sich auch der Schwingungs-Istwert
an dem oder jedem fahrwerkseitigen Bezugspunkt
einem für das Komfort-Fahrprogramm hinterlegten
Schwingungs-Sollwert annähert.

[0027] Hiermit kann dann im Komfort-Fahrprogramm
an dem oder jedem karosserieseitigen Bezugspunkt
und vorzugsweise an dem oder jedem fahrwerksei-
tigen Bezugspunkt ein besonders komfortables Ver-
halten des Kraftfahrzeugs 10 gewährleistet werden.

[0028] Dann, wenn das Sport-Fahrprogramm ak-
tiv bzw. gewählt ist, erzeugt die Steuerungseinrich-
tung 22 Stellsignale für die Aktuatoren der akti-
ven Aggregatlager 20 und/oder 21 derart, dass sich
der Schwingungs-Istwert zumindest an dem oder
jedem fahrwerkseitigen Bezugspunkt an einen für
das Sport-Fahrprogramm hinterlegten, entsprechen-
den Schwingungs-Sollwert annähert. So kann zum
Beispiel im Sport-Fahrprogramm für einen achs-
seitigen Bezugspunkt und/oder einen lenkungssei-
tigen Bezugspunkt des Fahrwerks ein bestimmtes
Schwingungsverhalten gewünscht sein, um ein sport-
liches Fahrverhalten im Sport-Fahrprogramm zu ver-
mitteln bzw. einzustellen. Vorzugsweise wird im
Sport-Fahrprogramm auch an mindestens einem ka-
rosserieseitigen Bezugspunkt eine Schwingungs-Ist-
wert so beeinflusst, dass derselbe sich einem für

das Sport-Fahrprogramm hinterlegten Schwingungs-
Sollwert annähert.

[0029] Dann, wenn das Komfort-Fahrprogramm ak-
tiv ist bzw. gewählt ist, erzeugt die Steuerungseinrich-
tung 22 die Stellsignale für die Aktuatoren der aktiven
Aggregatlager derart, dass die Aggregatlager 20 und/
oder 21 derart, dass die Aggregatlager 20 und/oder
21 phasenverschoben zum Schwingungs-Istwert des
oder jedes Bezugspunkts schwingen, so dass ka-
rosserieseitige Vibrationen minimiert/eliminiert wer-
den. Das Aggregat kann somit je nach Phasenwin-
kel zu einer Erhöhung der Impedanz bzw. als Tilger
der durch die Fahrbahn angeregten Vibrationen auf
der Karosserie genutzt werden. Gleiches gilt für an-
dere Fahrprogramme, jedoch unter einem gegebe-
nenfalls anderen Phasenwinkel der Stellsignale. So
kann im Sportprogramm beispielsweise ein bestimm-
ter Pegel der Fahrbahnanregungen auf der Karosse-
rie gewünscht sein.

[0030] Die oben beschriebene Regelung bzw. An-
steuerung der aktiven Aggregatlager 20 und/oder 21
erfolgt vorzugsweise für Schwingungen an den je-
weiligen Bezugspunkten in einem Frequenzbereich
bis maximal 40 Hz. In diesem Fall können negati-
ve Wechselwirkungen mit Schwingungen in anderen
Frequenzbereichen, die zum Beispiel durch eine Zy-
linderabschaltung am Antriebsaggregat 18 hervorge-
rufen werden, vermieden werden.

[0031] Fig. 1 zeigt weiterhin eine Steuerungseinrich-
tung 29, die mit der erfindungsgemäßen Steuerungs-
einrichtung 22 Daten austauscht, wobei es sich bei
der Steuerungseinrichtung 29 zum Beispiel um die
Steuerungseinrichtung eines aktiven Fahrwerks und/
oder eines Fahrsicherheitssystems handeln kann.
Durch die funktionale Anbindung der Steuerungs-
einrichtung 29 des aktiven Fahrwerks und/oder des
Fahrsicherheitssystems an die Steuerungseinrich-
tung 22 können bei der Erzeugung von Stellsignalen
bzw. Stellgrößen für die Aktuatoren der aktiven Ag-
gregatlager 20 und/oder 21 die Potentiale der Syste-
me gemeinsam genutzt werden.

[0032] So ist es zum Beispiel möglich dass dann,
wenn die Steuerungseinrichtung 29 eines Fahrsi-
cherheitssystems detektiert, dass das Kraftfahrzeug
eine Fahrspur verlässt, die Steuerungseinrichtung 22
Stellgrößen für die Aktuatoren der aktiven Aggregat-
lager 20 und/oder 21 generiert, um durch gezieltes
Erzeugen eine Vibration an einem der Bezugspunkte
des Kraftfahrzeugs eine Warnmeldung beispielswei-
se über das Verlassen der Fahrspur (Einschlafwar-
nung) oder einer Veränderung des Abstandes zu er-
zeugen.
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Patentansprüche

1.    Steuerungseinrichtung eines Kraftfahrzeugs,
wobei die Steuerungseinrichtung (22) von Sensoren
(23, 24, 25, 26, 27) Istwerte von Regelgrößen emp-
fängt und auf Grundlage einer Regelabweichung zwi-
schen den Istwerten und entsprechenden Sollwer-
ten Stellsignale für Aktuatoren aktiver Aggregatla-
ger (20, 21) derart erzeugt, dass die Istwerte den
Sollwerten folgen, dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuerungseinrichtung (22) von mindestens ei-
nem karosserieseitigen Sensor (23, 24, 25) einen
Schwingungs-Istwert mindestens eines entsprechen-
den karosserieseitigen Bezugspunkts und von min-
destens einem fahrwerksseitigen Sensor (26, 27)
einen Schwingungs-Istwert mindestens eines ent-
sprechenden fahrwerksseitigen Bezugspunkts emp-
fängt, und dass die Steuerungseinrichtung (22) ent-
scheidet, für welchen Bezugspunkt bzw. für welche
Bezugspunkte unter Verwendung welchen Schwin-
gungs-Sollwerts Stellsignale für die Aktuatoren der
aktiven Aggregatlager (20, 21) derart erzeugt wer-
den, dass der jeweilige Schwingungs-Istwert dem je-
weiligen Schwingungs-Sollwert folgt.

2.    Steuerungseinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerungseinrich-
tung (22) von einem karosserieseitigen Sitzsensor
(24) einen Schwingungs-Istwert eines Fahrzeugssit-
zes und/oder von einem karosserieseitigen Boden-
plattensensor (23) einen Schwingungs-Istwert einer
Bodenplatte und/oder von einem karosserieseitigen
Dompunktsensor (25) einen Schwingungs-Istwert ei-
nes Dompunkts empfängt.

3.    Steuerungseinrichtung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerungsein-
richtung (22) von einem fahrwerksseitigen Achssen-
sor (26) einen Schwingungs-Istwert einer Achse und/
oder von einem karosserieseitigen Radsensor einen
Schwingungs-Istwert eines Rads und/oder von ei-
nem fahrwerksseitigen Lenkungssensor (27) einen
Schwingungs-Istwert einer Lenkung empfängt.

4.  Steuerungseinrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Steue-
rungseinrichtung (22) abhängig von einem gewähl-
ten Fahrprogramm entscheidet, für welchen Bezugs-
punkt bzw. für welche Bezugspunkte unter Verwen-
dung welchen Schwingungs-Sollwerts Stellsignale
für die Aktuatoren der aktiven Aggregatlager (20, 21)
erzeugt werden.

5.    Steuerungseinrichtung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerungseinrich-
tung (22) dann, wenn ein Komfort-Fahrprogramm ak-
tiv ist, die Stellsignale für die Aktuatoren der aktiven
Aggregatlager (20, 21) derart erzeugt, dass sich der
Schwingungs-Istwert an dem oder jedem karosserie-
seitigen Bezugspunkt einem für das Komfort-Fahr-

programm hinterlegten Schwingungs-Sollwert annä-
hert.

6.    Steuerungseinrichtung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerungseinrich-
tung (22) die Stellsignale für die Aktuatoren ferner
derart erzeugt, dass sich auch der Schwingungs-Ist-
wert an dem oder jedem fahrwerksseitigen Bezugs-
punkt einem für das Komfort-Fahrprogramm hinter-
legten Schwingungs-Sollwert annähert.

7.  Steuerungseinrichtung nach einem der Ansprü-
che 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Steue-
rungseinrichtung (22) dann, wenn ein Sport-Fahr-
programm aktiv ist, die Stellsignale für die Aktua-
toren der aktiven Aggregatlager (20, 21) derart er-
zeugt, dass sich der Schwingungs-Istwert an dem
oder jedem fahrwerkseitigen Bezugspunkt einem für
das Sport-Fahrprogramm hinterlegten Schwingungs-
Sollwert annähert.

8.    Steuerungseinrichtung nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerungseinrich-
tung (22) die Stellsignale für die Aktuatoren ferner
derart erzeugt, dass sich auch der Schwingungs-Ist-
wert an dem oder jedem karosserieseitigen Bezugs-
punkt einem für das Sport-Fahrprogramm hinterleg-
ten Schwingungs-Sollwert annähert.

9.  Steuerungseinrichtung nach einem der Ansprü-
che 4 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Steue-
rungseinrichtung (22) dann, wenn ein Komfort-Fahr-
programm aktiv ist, die Stellsignale für die Aktuatoren
der aktiven Aggregatlager derart erzeugt, dass die
Aggregatlager (20, 21) so phasenverschoben zum
Schwingungs-Istwert des oder jedes Bezugspunkts
schwingen, das karosserieseitige Vibrationen mini-
miert/eliminiert werden.

10.  Steuerungseinrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Steue-
rungseinrichtung (22) die obige Regelung für Schwin-
gungen in einem Frequenzbereich bis maximal 50 Hz
ausführt.

11.  Steuerungseinrichtung nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerungseinrich-
tung (22) die obige Regelung für Schwingungen in ei-
nem Frequenzbereich bis maximal 40 Hz ausführt.

12.    Steuerungseinrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steuerungseinrichtung (22) Stellsignale für Aktuato-
ren aktiver Antriebsaggregatlager und/oder Stellsi-
gnale für Aktuatoren aktiver Getriebelager erzeugt.

13.  Verfahren zum Betreiben eines Kraftfahrzeugs,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Schwingungs-Ist-
wert mindestens eines karosserieseitigen Bezugs-
punkts und ein Schwingungs-Istwert mindestens ei-
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nes fahrwerksseitigen Bezugspunkts erfasst wird,
und dass entschieden wird, für welchen Bezugspunkt
bzw. für welche Bezugspunkte unter Verwendung
welchen Schwingungs-Sollwerts Stellsignale für Ak-
tuatoren aktiver Aggregatlager derart erzeugt wer-
den, dass der jeweilige Schwingungs-Istwert dem je-
weiligen Schwingungs-Sollwert folgt.

14.    Verfahren nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass dasselbe unter Verwendung ei-
ner Steuerungseinrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 13 durchgeführt wird.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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